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Wenn gar heftig Stürme toben
haben es Zypressen schwer,
oft entwurzelt ausgehoben

Platz danach dann öde, leer.

Doch fürs Schilfrohr nah am Teich

sind solch Stürme heitrer Spaß,
denn es neigt sich betend weich

gleich den Blumen und dem Gras.

Ist beweglich Ding und biegsam

nicht von starrem harten Sinn,
es als solches auch recht fügsam

wendet sich zum Guten hin.
Größe sieht man aus der Ferne

somit auch gut Angriffsziel,
kleines übersieht man gerne

glaubend das es bringt nicht viel.

Doch es sind die kleinen Dinge

hier auf unserer schönen Welt,
die bereichern unsere Sinne

nicht nur Größe ist was zählt.

Sturheit, Starre, Umfang, Größe

ziehen auf sich jeden Blick,
was erzielt stets große Höhe

ist nicht immer voll` Geschick.
Kleines ist der Erde nahe

nahe auch dem Lebensfluss,
geht der Blick dann in die Höhe

man sich aber strecken muss.

Und man sieht nicht in die Weite

sieht nur was in  Nähe da,
auch erkennt nicht Lebensbreite

und Gefahr die oftmals nah.
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